    Hafen und Gewässerordnung des YCRL Koblenz

1. Verhalten im Hafen

Im Hafen ist eine Höchstgeschwindigkeit von max. 5 km/h erlaubt, um unnötigen Wellenschlag zu vermeiden. Verwenden Sie an der Steganlage bitte keine Autoreifen als Fender und lassen Sie den Motor Ihrer Yacht nicht unnötig laufen.

Der Hafen dient der Erholung der Mitglieder und Gäste. Es ist daher die Nachtruhe ab 22 Uhr einzuhalten. Abweichungen sind nur bei Vereinsfeiern zulässig.

Hunde sind an der Leine zu führen.

2. Arbeiten an Booten
Waschen der Boote ist nur mit biologisch abbaubaren Mitteln erlaubt. Kleine Reparaturen dürfen nur dann durchgeführt werden, wenn keine Lärmbelästigung entsteht sowie kein Einbringen von unerlaubten Stoffen ins Wasser zu befürchten ist. Elektrische Geräte, insbesondere Schweißgeräte, Flex usw., dürfen nur nach ausdrücklicher Erlaubnis durch den Vorstand in Ausnahmefällen eingesetzt werden. Betanken der Boote im Hafen ist wegen Umweltgefährdung und Brand- bzw. Explosionsgefahr verboten.

3. Trinkwasser 
Trinkwasser steht nicht zur Verfügung.
4. Strom

Für Elektroanschlüsse sind ausschließlich Leitungen und Steckverbindungen nach CEE- u. VDE-Norm zulässig. Leitungen sind auf dem Steg so zu verlegen, dass kein Unfallrisiko entsteht. Der zulässige Anschlusswert ist zu beachten. Die Landanschlüsse dürfen mit maximal 16 Ampere belastet werden.

5. Abfallentsorgung
Für den an Bord oder an der Steganlage anfallenden Hausmüll steht an Land ein entsprechender Müllcontainer bereit. Für die Beseitigung von Sondermüll, Öl, Lacken, Bilgenwasser etc.  bestehen in der Hafenanlage keine Entsorgungsmöglichkeiten. Hierfür gibt es in Koblenz kommunale Sondermüll-Annahmestellen. Auf der Steganlage darf kein Müll gelagert oder hinterlassen werden.

6. Gewässer und Umweltschutz
Die jeweils gültigen Gesetze für Gewässer- und Umweltschutz sind unbedingt zu beachten. Es ist verboten, Stoffe, die das Wasser oder den Boden, insbesondere die Uferpartien verunreinigen oder die Eigenschaften des Wassers oder des Bodens nachteilig verändern können, in das Wasser bzw. den Boden einzubringen, einzuleiten oder auf andere Art in das Gewässer zu lassen.

Jeder Beteiligte muß bei Unfällen, die eine Gewässer- oder Bodenverunreinigung zur Folge haben könnten, unverzüglich Gegenmaßnahmen ergreifen. Wenn Verschmutzungen durch Kraftstoff, Öl oder sonstige wassergefährdende Stoffe festgestellt werden, ist unverzüglich der Hafenmeister, der Vorstand oder die Wasserschutzpolizei zu verständigen.

Es dürfen keine Unterwasseranstriche, die TBT (Tributylzinn) und Kupfer enthalten, verwendet werden. 
7. Winterzeit

In der Winterzeit ist vom 1.11. bis 31.3. das Eingangstor aus Sicherheitsgründen immer abgeschlossen und der Zahlencode öffnet dementsprechend nicht die Tür. In diesem Zeitraum ist auch der Wasseranschluss abgedreht. Witterungsbedingt kann der Zeitraum für die Wasser Ab- und Anstellung verändert werden. 

8. Weisungsbefugt  
Weisungsbefugt gegenüber Gästen sind Vereinsmitglieder, der Hafenmeister und seine Vertretung.

Der Vorstand




Koblenz, im April 2017 
